
Limericks von Klaus Hübschmann 
 
Wir spielen alljährlich netter 
Die Chancen sind immer fetter. 
Doch der Aufstieg bleibt steinig, 
denn nie sind wir einig: 
Verteilt mit 12 Mann auf 8 Brettern! 
 
Freund Janz bellt mich bös wie ein Fhi an, 
ich böt ihm zwecks Störung Remis an. 
Und läßt ihm die Uhr 
Sekunden auch nur: 
Er bellt, dochs Remis nimmt er nie an. 
 
Voll Ehrgeiz steckt auch Freund Höret, 
der listig die Gegner betöret. 
Doch hat er mal Pech, 
dann knallt ers Geschäch 
Durch den Raum, der sein Denken gestöret. 
 
Ein Meister aus Schwabens Prärie 
Kommt leider nach Ulm fast nie: 
Der Schelklinger Schlagzeuger Häge. 
Auf dass er nicht wem unterläge, 
schnell schiebt er gekonnt sein Remis. 
 
An chronischer Zeitnot krankt Frey, 
an VW-Verschleiß nebenbei. 
Nun muss er in Aalen 
Ein Zukunftsbild malen. 
Doch treu bleibt er trotz Allerlei. 
 
Der Rudi liebt brettelnde Damen. 
Im Kopf hat er nichts soviel Namen. 
Ein Pop-Art-Schächer, 
mal stärker meist schwächer, 
doch bauernschlau-fröhlich im Kramen. 
 
Ein Wüstling ist Onkel Klaus Hübschmann. 
Sein Gebiß hört sich weniger hübsch an. 
Man sagt, er treibt Theorie. 
Im Ernstfall, da weiß er sie nie, 
doch wenn ers verkorkst hat, sehr hübsch dann. 
 
Herr Bankrat kräuselt die Stirn, 
heißt irreführend auch „Hirn“. 
Diskontsätze kennt er und Zahlen. 
Am Schachbrett erleidet er Qualen 
Und spinnt den zerreißbarsten Zwirn. 
 
Freund Josef Pelle spielt Haschen. 
Er möchte uns slowenisch vernaschen. 
Oft geht es uns mies, 
denn er brät uns am Spieß. 
Doch wir schlüpfen ihm durch die Maschen. 
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Freund Gatzke (Schüler von Janz) 
Vereinfacht die Stellung mit Glanz. 
Doch Leute vom Typ Capablanca 
Stehn selbst manchmal plötzlich ganz blank da 
Mit phantasielosem Schwanz 
 
Genial wie Tal blickt Freund Geemahn, 
kombiniert wieh betrunkener Seemann. 
Er pulvert hinein, 
die Einfälle schnein, 
doch aus Pulverschnee baut sich kein Schneemann. 
 
Freund Kromer kennt 2-3 Züge 
Von jedem Eröffnungsgefüge, 
doch gruselt ihm dann 
vorm Klabautermann, 
säuft er ab zwischen Wahrheit und Lüge. 
 
Georgi ist aufgestiegen, 
gewöhnt, auf den Dörfern zu siegen. 
Sein Start war nicht schlecht. 
Drum sei es mir recht: 
Auch ihn wird der Teufel noch kriegen. 


